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60-jähriges Priesterjubiläum Pepi Stampfl - Priester mit Lebensfreude und Schaffenskraft

Kolping lebt dort, wo Menschen Gemeinschaft suchen, 
Verantwortung übernehmen und Gesellschaft mitgestalten wollen

Kolping macht keine Ferien – Sommeraktivitäten der Kolpingsfamilien
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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser!
 
In einer Zeit, in der das soziale Miteinander oft auf der 
Strecke bleibt, stellt sich die Frage: Sind die Kolpingsfami-
lien in Südtirol vom Aussterben bedroht? Die Vision und 
der Geist von Adolph Kolping sind nach wie vor relevant, 
doch wie können wir diese Ideale in einer sich ständig ver-
ändernden Welt aufrechterhalten und neu beleben?
 
Adolph Kolping sagte: „Die Not der Zeit wird dir zeigen, 
was zu tun ist.“ Diese Worte haben auch heute noch ihre 
Gültigkeit. Die Sorgen der Menschen sind nicht kleiner ge-
worden. Arbeitslosigkeit, gesellschaftliche Isolation und 
die Herausforderungen der Digitalisierung belastet viele. 
Es ist wichtig, die Ursachen für diese Nöte zu verstehen 
und darauf zu reagieren.
 
Wir leben in einer Ära des Wandels. Wandelbarkeit und 
Anpassungsfähigkeit sind entscheidend, um den zahlrei-
chen Hindernissen und Veränderungen zu begegnen. Die 
Kolpingsfamilien müssen sich darauf besinnen, dass sie 
ein Teil dieser Entwicklung sind und aktiv dazu beitragen 
können, dass soziale Netzwerke wieder stärker gefestigt 
werden.
 
Wie können wir als Gemeinschaft Hemmnisse überwin-
den? Der erste Schritt ist, die Bereitschaft zu zeigen, zuzu-
hören und auf die Bedürfnisse der Menschen einzugehen. 
Das bedeutet, geduldig zu sein und nicht wegzuschauen, 
wenn jemand Hilfe benötigt.
 
Eine offene Kommunikation innerhalb der Kolpingsfami-
lien und darüber hinaus ist unerlässlich. Wir müssen ge-
meinsam nach Lösungen suchen und uns immer wieder 
neuen Aufgaben stellen. Sei es in der Programmgestal-
tung oder in der Art und Weise, wie wir uns vernetzen – die 
Möglichkeiten sind vielfältig und sollten genutzt werden.
 
Ein wichtiger Ansatz zur Stärkung der Kolpingsfamilien in 
Südtirol liegt in der Vernetzung mit anderen ortsansässi-
gen Vereinen und Organisationen. Gemeinsame Projek-
te können nicht nur Ressourcen bündeln, sondern auch 
ein größeres Publikum erreichen. So schafft man Räume 
für Begegnungen und Austausch, die für eine lebendige 
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Am 2. August tagte das Präsidium 
von Kolping Südtirol einen Tag 
lang im Ansitz Fonteklaus, um ei-
nen Blick zurück auf die vergange-
nen 10 Jahre zu wagen und mutig 
und entschieden in die Zukunft zu 
blicken. 

Folgende Überlegungen möchten 
wir mit unseren LeserInnen teilen: 
Kolping Südtirol hat in den vergan-
genen zehn Jahren eine spannende 
Entwicklung durchgemacht. Was 
einst noch stark von einzelnen Per-
sönlichkeiten geprägt war, ist heute 
viel breiter aufgestellt. Sitzungen, 
Projekte und Initiativen werden 
gemeinschaftlicher getragen, die 
Zusammenarbeit zwischen den 
Kolpingsfamilien hat spürbar zuge-
nommen. Neue Projekte wie der Kiwa 
haben sich etabliert, die Digitalisie-
rung und die sozialen Medien sind zu 
einem wichtigen Teil unserer Arbeit 
geworden. 

Was sich positiv verändert hat
Besonders erfreulich ist der wach-
sende Zusammenhalt: Kolpingsfa-
milien tauschen sich intensiver aus, 
Vorstände arbeiten auf Augenhöhe 
und Mitglieder werden ermutigt, ei-
gene Ideen einzubringen. Viele Pro-
jekte entstehen inzwischen aus der 
Basis heraus, Fachgruppen organi-
sieren sich selbst und religiöse sowie 
gemeinschaftliche Angebote finden 
regen Anklang.

Aber auch Herausforderungen
Natürlich gibt es auch Schattensei-
ten. Die Mitgliederzahlen gehen in 

Zehn Jahre Veränderung 
– wo stehen wir heute?

einigen Kolpingsfamilien zurück, das 
Durchschnittsalter steigt, und die 
Einbindung der Jugend gelingt nur 
sehr langsam. Viele junge Menschen 
wünschen sich flexible, unverbind-
liche Angebote – eine Herausforde-
rung für die klassische Vereinsarbeit. 
Dazu kommen wachsende Bürokra-
tie und steigende Kosten.

Blick nach vorne – unsere 
Zukunftsperspektiven
Trotz dieser Schwierigkeiten sind wir 
überzeugt: Kolping hat eine Zukunft!
•	 In den Kolpingsfamilien vor Ort sol-

len Verantwortung und Arbeit noch 
stärker auf viele Schultern verteilt 
werden.

•	 Junge Menschen sollen mehr Platz 
bekommen, sei es in Vorständen, 
Fachgruppen oder mit neuen Pro-
jekten wie Sprachkaffee oder Haus-
aufgabenhilfe.

•	 Als geistlicher Wegbegleiter wer-
den die Präsides weiterhin Orien-
tierung und Halt geben.

•	 Auf Landesebene bleibt eine zent-
rale Organisation wichtig, um Fami-
lien zu vernetzen und gemeinsame 
Visionen umzusetzen. Medien und 
moderne Kommunikation sollen 
uns helfen, auch die Jugend zu er-
reichen.

Unser gemeinsames Ziel
Kolping lebt dort, wo Menschen Ge-
meinschaft suchen, Verantwortung 
übernehmen und Gesellschaft mit-
gestalten wollen. Solange wir mutig 
sind, Neues auszuprobieren, und uns 
gegenseitig stärken, bleibt Kolping 
Südtirol lebendig. ▲

Giorgio Nesler

Gemeinschaft entscheidend sind. 
Die Öffnung hin zu neuen Interes-
sengruppen und die Suche nach ge-
meinsamen Zielen können frischen 
Wind in die Programme bringen 
und mehr Menschen ansprechen.
 
Um die Zeichen der Zeit richtig zu 
deuten, ist es wichtig, sich regel-
mäßig mit den Bedürfnissen der 
Menschen auseinanderzusetzen. 
Welche Themen bewegen unsere 
Mitglieder? Wie können wir deren 
Interessen berücksichtigen? Inspi-
ration kann auch aus den Erfahrun-
gen anderer Vereine und Initiativen 
kommen, die erfolgreich soziale 
Projekte umgesetzt haben.
 
Kolpingsfamilien stehen vor Her-
ausforderungen, die sie annehmen 
und gestalten können. Anstatt in 
der Gefahr des Aussterbens zu ver-
harren, sollten wir die aktive Rolle 
annehmen und Kolping wieder 
sichtbarer machen. Die Ideen und 
Werte von Adolph Kolping sind 
nach wie vor bedeutend – es liegt 
an uns, sie zu leben und weiterzu-
geben. Gemeinsam können wir die 
Herausforderungen meistern und 
dabei ein starkes soziales Netzwerk 
aufbauen, das Generationen über-
dauert.

Euer Nationalvorsitzender
Kurt Egger
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Kolping Meran, die Pfarrgemeinde St. 
Georg Obermais, Vertretungen der 
Kolpingsfamilien aus dem ganzen 
Land, zahlreiche Vereine (Obermai-
ser Schützen, Bürgerkapelle Ober-
mais, Freiwillige Feuerwehr und Kol-
pingsfamilien) und viele Gäste aus 
nah und fern waren am 29. Juni in 
der Obermaiser Pfarrkirche zusam-
mengekommen, um „ihren Pfarrer 
der Herzen“, Dr. Pepi Stampfl, zu sei-
nem Diamantenen Priesterjubiläum 
(60 Jahre) zu beglückwünschen. 

Zu Beginn des Festgottesdienstes, 
der vom Kirchenchor Obermais und 
Orchester unter der fachkundigen Lei-

Priester mit Lebensfreude und 
Schaffenskraft
60-jähriges Priesterjubiläum unseres Nationalpräses

tung von Walter Pichler feierlich mitge-
staltet wurde, begrüßte Iris Klotzner, die 
Präsidentin des Pfarrgemeinderates, 
die unzähligen Besucher und dankte 
dem Seelsorger für seinen selbstlosen 
und unermüdlichen Einsatz in der Pfar-
rei und sein freundschaftliches und 
dem Menschen zugewandtes Wesen. 
Dass Pepi Stampfl nicht nur 60 Jahre 
kirchliches Leben in Südtirol mitge-
staltet hat, sondern auch stark auf die 
Zukunft ausgerichtet ist, zeigen nicht 
zuletzt die Anwesenheit der Wortgot-
tesfeierleiter, Dr. Maria Forer Guggen-
berger und Peter Tribus, und seine 
Wahl der Festrednerin.  Die Wortgot-
tesleiterin Maria Forer aus Bruneck, 
die als ehemalige Schülerin und Mit-

studentin Pepi Stampfl seit Jahrzehn-
ten freundschaftlich verbunden ist, 
ließ in ihrer Festansprache wichtige 
Lebensstationen des Jubilars Revue 
passieren: von seiner Oberschulzeit 
am Vinzentinum über das Theologie-
studium in Brixen, seine frühe Pries-
terweihe mit 23 Jahren, seine Zeit als 
Kooperator in Schluderns, als Heimlei-
ter in Bruneck, als Religionslehrer und 
Student der Psychologie in Innsbruck, 
als Inspektor für den Katholischen Re-
ligionsunterricht am Schulamt in Bo-
zen bis zu seinem Wirken als Pfarrer 
in Eppan und Seelsorger in Obermais. 
Zudem würdigte sie die Fähigkeit des 
Seelsorgers, in seinen verschiedenen 
Tätigkeitsbereichen Jugendliche und 

Empfang vor der Kirche Festmesse mit Kirchenchor Obermais

Festmesse Festrednerin Dr. Maria Forer Guggenberger
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Erwachsene zur Auseinandersetzung 
mit Religion zu ermuntern und sie für 
religiöse Dienste zu begeistern, kurz im 
Sinne des Evangeliums, „Menschen zu 
fischen, zu begleiten und zu führen“. Er 
habe so viele Paare – auch sie selbst - 
am Traualtar gesegnet, so viele Kinder 
getauft, so viele Menschen im Glauben 
bestärkt, so viele bei frohen Festen und 
bei traurigen Ereignissen begleitet. So 
sei er „des Rufes würdig, der an dich er-
ging“- wie Paulus sagte.
Seit 2016 sei Pepi nun Seelsorger in 

Jubilar inmitten der Festgemeinde

Jubilar mit den Wortgottesleitern Dr. Maria Forer und Peter Tribus Jubilar vor Kolpingabordnungen

Obermais und zeige hier, wie an allen 
seinen Wirkungsorten, volles Engage-
ment. Als Kolping-Nationalpräses von 
Südtirol und Italien trage er immer 
noch viel Verantwortung.  Zum Schluss 
dankte die Festrednerin den Jubilar für 
seine Einsatzfreude, seine Begleitung 
und Hilfe, seinen Humor und vor al-
lem für seine immer wieder erneuerte 
Freundschaft. 
Im Anschluss an die kirchliche Feier lud 
der Pfarrgemeinderat zu einem Um-
trunk auf dem Pfarrplatz, wo Kinder 

der Pfarrei ein Gedicht 
vortrugen, die Bürgerka-
pelle mehrere Märsche 
erklingen ließ und „Die 

Wiener“, Karl Kogler und Elfriede Hal-
lama, den Jubilar mit einem eigens 
zum freudigen Anlass komponierten 
Marsch überraschten. Schließlich wur-
de im Kolpinghaus weitergefeiert. Der 
Nationalvorsitzende Kurt Egger, der 
Vorsitzende des Kolpinghauses, Otto 
von Dellemann, und die Vorsitzende 
der Kolpingfamilie, Annamaria Lastei, 
bedankten sich für das Engagement 
und das seelsorgerische Wirken des 
Jubilars in den verschiedenen Gremi-
en, während Familienangehörige und 
Freunde mit heiteren Gedichten und 
Liedern den Tag stimmungsvoll aus-
klingen ließen.  ▲

Irene Terzer

Ständchen für den Präses komponiert
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Iris Klotzner 
überreicht ein Geschenk
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Zum 9. Mal fanden heuer für 4 Wo-
chen im Juli die Kolping Sommer-
ferienwochen statt.

Der Rebhof in Obermais war der idea-
le Ort zur Kinderbetreuung, viel Platz 
für abwechslungsreiche Aktivitäten, 
sei es im Freien als auch im Haus. 
Die Anzahl der Kinder, 15 pro Woche, 
war angemessen für die Größe des 
Rebhofs und für drei Betreuer. Wir 
Betreuer waren ein gutes Team und 
haben uns super ausgeglichen. Die 
Kinder waren mit viel Enthusiasmus 
und Freude bei den Aktivitäten da-

Kolpingsommer 2025
bei. Im Laufe des Monats hatten wir 
jede Woche ein neues Thema mithilfe 
dessen wir unsere Wochen abwechs-
lungsreich und kreativ gestalten 
konnten. Das Mittagessen im Kol-
pinghaus ist bei allen gut angekom-
men und für jeden war was dabei. Bei 
Schönwetter gab es die Möglichkeit 
nachmittags in den Rosegger-Park zu 
gehen, wo sich die Kinder austoben 
konnten. Der Kolpingsommer war 
sowohl für die Kinder als auch für die 
Betreuer ein einzigartiges Erlebnis. ▲

Theresa, Samuel und Fabian
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Am 29. Juni durfte eine Vertretung 
der Kolpingsfamilie Algund an 
einem ganz besonderen Fest teil-
nehmen: dem 50-jährigen Pries-
terjubiläum von Monsignore Alois 
Zeller. Helmut und Luise Tissot reis-
ten nach Höchstädt, um gemein-
sam mit ihm dieses bedeutende 
Jubiläum zu feiern und ihre Wert-
schätzung auszudrücken.

Der Festgottesdienst begann um 10 
Uhr in der Stadtpfarrkirche Höchstädt. 
Nach der feierlichen Messe folgte ein 
herzlicher Empfang im Pfarrgarten, 
bei dem die Gemeinschaft zusam-
menkam, um auf 50 Jahre treuen 
Dienst im Glauben anzustoßen. 

Kolpingsfamilie Algund

Priesterjubiläum von 
Monsignore Alois Zeller

Monsignore Alois Zeller war von 
1987 bis 1999 Stadtpfarrer in Gun-
delfingen, wo die Kolpingsfamilie 
Algund eine Patenschaft mit der 
Gundelfinger Kolpingsfamilie pflegt. 
Während seiner langjährigen Tätig-
keit hat er viele Menschen begleitet, 
Gottesdienste mit uns gefeiert und 
war auch bei besonderen Anlässen, 
wie der Gipfelkreuzweihe auf dem 
Roteck, stets mit dabei.
Wir möchten uns herzlich bei Alo-
is Zeller für seine treue Begleitung 
und sein Engagement bedanken. Für 
die Zukunft wünschen wir ihm noch 
viele gesunde Jahre, Gottes Segen 
und weiterhin Freude im Dienst am 
Glauben. ▲

Helmut Tissot
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Wie jedes Jahr gegen Ende des 
Winterprogrammes luden wir auch 
heuer zur Fahrt ins Blaue ein.

Am 8. Mai wartete morgens eine gro-
ße Gruppe von reiselustigen Jung-
gebliebenen vor dem Kolpinghaus 
auf die Abfahrt. Die Neugier, wohin 
die Überraschungsfahrt wohl gehen 
würde, war groß. Doch vorerst wurde 
nichts verraten. Erst ab Neumarkt war 
unsere Gruppe komplett und der Bus 
rappelvoll.
Nach zweieinhalb Stunden Fahrt und 
einer kurzen Kaffeepause erreichten 
wir Desenzano, mit 30.000 Einwoh-
nern die größte Stadt am Gardasee. 
Sie liegt am Anbaugebiet des be-
kannten und teuren Lugana und ist 
scheinbar weniger von Touristen 
überlaufen als der Rest des Garda-
sees. Gar nicht weit entfernt wurden 
bei Ausgrabungen unzählige Ar-
beitsgeräte und sonstiges gefunden, 
die auf eine Besiedlung in der Stein-
zeit hinweisen. Die Torfgrube Polada 
wurde zum Unesco Weltkulturerbe 
erhoben. 
Aus der Zeit der Römer stammt die 
Villa Romana mit originalen bester-
haltenen Mosaikfußböden. Es han-

Kolpingsenioren Bozen

Abenteuer Frühlingsfahrt ins Blaue!
delt sich um Überreste eines über 
1000 m² großen Gutshofes, bei Aus-
hubarbeiten für ein Wohnhaus zufäl-
lig im Jahr 1921 entdeckt.  Sicherlich 
zusammen mit dem Archäologiemu-
seum äußerst sehenswert, wenn wir 
genügend Zeit mitgebracht hätten.
Ihre Blütezeit erlebte Desenzano als 
wichtiger Handelspunkt unter vene-
zianischer Herrschaft.
Am neuen Hafen verließen wir end-
lich den Autobus und machten uns 
mit hungrigem Magen auf den Weg 
zum Restaurant. Leider war dieses 
jedoch nicht ganz einfach zu finden. 
Den Lungolago entlang schossen wir 
einige Fotos, freuten uns, dass das 
Wetter vorerst besser war als des-
sen Prognose und waren fasziniert 
vom kristallklaren Wasser. Nach ei-
nem lästigen Irrweg kamen wir dann 
doch noch zu unserem Mittagessen. 
Im Restaurant „ Le terrazze“ wurden 
wir freundlich und flott bedient, und 
auch die Gerichte mundeten allen. 
Freizeit zum Erkunden des Zentrums 
war nun angesagt, doch schon pras-
selten dicke Tropfen vom Himmel 
und verdichteten sich zu einem gar 
nicht sympathischen Regenschauer. 
Irgendwie fanden wir alle ein trocke-

nes Plätzchen, um die Zeit zu über-
brücken. 
Am besten getroffen haben es jene 
aus unserer Gruppe, die es über die 
via Stretta bereits bis in den Turm des 
Schlosses geschafft hatten, von wo 
aus sie von Glasscheiben geschützt 
auf das regennasse Desenzano 
hinabblicken konnten. Das Schloss 
wurde vor 1000 Jahren auf dem Ge-
lände eines römischen Castrums als 
Verteidigungsanlage gegen barba-
rische Angriffe erbaut. Im Innenhof 
standen einst 120 kleine Häuser und 
eine Kirche, die im 19. Jahrhundert 
abgerissen worden sind. Heute ist 
der Hof Austragungsort verschiede-
ner Veranstaltungen.
Über den pittoresken alten Hafen ge-
langt man zur piazza Malvezzi, dem 
Hauptplatz Desenzanos. Ein Monu-
ment erinnert an Angela Merici. Sie 
ist eine Tochter Desenzanos, gilt als 
die Begründerin des Ursulinenordens 
und man feiert sie als Schutzheilige 
der Stadt. Im Dom Santa Maria Mad-
dalena wurde für sie eine kleine Sei-
tenkapelle geweiht.
Ja den Dom, 1611 eingeweiht, den 
hatten wir uns leider nicht so vorge-
stellt. Als er nach der Mittagspause 
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mit einiger Verspätung endlich seine 
Pforten öffnete, betraten wir anders 
als im Internet beschrieben ein sehr 
dunkles Gotteshaus. Schade, denn da 
gäbe es eine Vielzahl von berühmten 
Kunstwerken in Form riesiger ge-
rahmter Gemälde zu bewundern, die 
vom Leben der Maria von Magdala, 
von der Taufe Jesu, von Kreuzigung 
und Auferstehung auf beeindrucken-
de Weise erzählen. 
Besonders in Erinnerung geblieben 
ist mir das Altarbild einer Seitenka-
pelle mit dem Allerheiligsten. Tiepolo 

malte das Letzte Abendmahl aus ei-
ner mir ganz neuen Perspektive.
Wie immer verging die Zeit viel zu 
schnell und die Fahrt ins Blaue war 
wettermäßig leider zur Fahrt ins 
Graue geworden. Die Teilnehmer lie-
ßen sich davon jedoch den Tag nicht 
vermiesen. Froh gelaunt stellte sich 
die Gruppe vor der Heimfahrt für ein 
Foto noch rasch in Pose.
Die Heimfahrt verlief zügig und 
unser Fahrer brachte alle 50 Schäf-
chen pünktlich und heil nach Bozen 
zurück. 

Das Zitat von Adolph Kolping: “Das 
Isoliertsein, das Für–sich-selber-Sein, 
kann der Mensch nicht ertragen.“ mit 
dem ich diese Fahrt eingeleitet hatte, 
drückt wie viele seiner Gedanken die 
Sehnsucht nach Gemeinschaft aus. 
Gemeinschaft und viel Schönes wer-
den wir in Kürze auch auf unseren 
Sommerfahrten erleben. Die Freude 
darauf ist groß und für manch einen 
könnte es bereits morgen schon los-
gehen. ▲

Heidrun Mayr
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Kolpingsenioren Bozen

Besuch der evangelischen Gemeinde
Es war die vorletzte Veranstaltung 
unseres Winterprogrammes, als wir 
uns am 16. Mai in der Bozner Col di 
Lana-Straße vor der evangelischen 
Christuskirche einfanden.

„Haben Sie denn hier noch keine 
evangelische Kirche?“ soll Kaiser 
Franz Joseph I. 1905 bei einem Be-
such der Meraner Predigtstation in 
Bozen gefragt haben. Ein Gönner 
hatte bereits vor einiger Zeit ein 
Grundstück und die darauf stehende 
Villa, die zum Pfarrhaus umfunktio-
niert werden sollte, erworben. Doch 
von den katholischen Kanzeln aus 
aufgehetzt, gab es von Seiten der 
erzkatholischen Grieser Bauern ei-
sernen Widerstand. Sie befürchteten, 
dass ein „ketzerischer“ Kirchenbau 
ihren Weinbergen schaden würde.
Doch nach dem kaiserlichen Besuch 
ging plötzlich alles ganz schnell und 
bereits 1908 konnte die Kirche ein-
geweiht werden. In ihrem Inneren 
erinnert nicht mehr viel an ihren Ur-
sprung. Am 4. Jänner 1945 von den 
Amerikanern bombardiert und fünf 
Tage später von einem Brand voll-
kommen zerstört, standen nur noch 

der Turm und die Außenmauern. Die 
feierliche Wiedereinweihung erfolgte 
1952.
Auch in jüngster Zeit wurde der 
Kirchenraum immer wieder umge-
staltet und modernisiert und gilt 
heute u.a. wegen seiner kostba-
ren Ghilardi-Orgel als besonderes 
Kleinod. Erst kürzlich wurde die alte 
wuchtige Marmorkanzel durch eine 
moderne und zierliche ersetzt. Darin 
eingearbeitet wurde ein geschnitzter 

Teil der ursprünglichen Holzkanzel, 
der nach dem Brand zwar versengt 
aber immerhin gerettet werden 
konnte und bisher keinerlei Beach-
tung mehr gefunden hatte. Eine wun-
derbare Idee und gelungene Arbeit! 
An der Außenfassade fällt über dem 
Portal das aus Marmor gehauene 
Christusrelief auf. Mit weit ausge-
streckten Armen und der Inschrift 
„Friede sei mit euch“ wird jeder Be
sucher zur Einkehr geladen.
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Der neu mit Kupfer gedeckte Turm 
glänzt im Sonnenlicht und wirft sei-
nen frischen Glanz in alle Himmels-
richtungen.
Heute ist die Christuskirche umge-
ben von mehrstöckigen Häusern und 
nichts erinnert mehr an das damals 
unbebaute Grieser Fleckchen. Trotz-
dem ist sie für viele Menschen zu ei-
nem Stückchen Heimat geworden.
Frauke Leonhäuser, die vor einem 
Jahr von der Kirchengemeinde be-
stellte neue Pfarrerin, machte im Vor-
raum der Kirche eine Einführung und 
lud dann ein, sich in der Kirche einen 
Platz zu suchen. Die Unterschiede 
zwischen evangelisch und katholisch 
ließ sie von den Besuchern selbst 
herausarbeiten. Einige waren ausge-
zeichnete Beobachter und stellten 
viele Fragen. Gleich fielen die fehlen-
den Kniebänke auf, die Schlichtheit 
der Wände ohne Fresken, Bildern 

Verkohltes Relikt Jesus segnet die KinderAufgang zum TurmNeue Kanzel

und sonstigem Zierrat, der fehlende 
Tabernakel und das Kreuz ohne Kor-
pus. Es wurden auch weitere Unter-
schiede erklärt: die kirchlichen Feste 
und die fehlende Marien – und Heili-
genverehrung. Protestanten glauben 
sehr wohl an Maria und alle Heiligen, 
diese dienen jedoch nicht dem Zu-
gang zu Gott. Das Glaubensbekennt-
nis ist in beiden Konfessionen bis auf 
ein einziges Wort das gleiche. Es gibt 
nur zwei Sakramente, nämlich Taufe 
und Abendmahl. Letzteres gehört 
nicht selbstverständlich zu jedem 
Gottesdienst dazu und gilt als Ge-
dächtnisfeier ohne Wandlung.  
Musik hat in der protestantischen Kir-
che einen hohen Stellenwert. Immer 
wieder finden Konzerte statt. 
Danke allen Teilnehmern für ihr Inte-
resse und der Pfarrerin für ihre Zeit 
und die aufschlussreiche Begegnung. 
Ein herzliches Dankeschön geht vor 

allem an jene Senioren, die bei unse-
ren Veranstaltungen nie fehlen, ganz 
egal ob es stürmt oder schneit. Ihr 
seid die Besten!
Seinen Abschluss fand dieser Nach-
mittag im Gemeindehaus bei einer 
Tasse Kaffee und etwas Süßem. ▲

Heidrun Mayr
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Bevor die Herbstsaison in die Gän-
ge kommt, möchte ich über das ver-
gangene Jahr Rückschau halten.
Begonnen hat alles im Jänner mit der 
wöchentlichen Gymnastik für Senio-
ren im Kolpingsaal unter der Leitung 
von unserer langjährigen, überaus 
einfühlsamen Übungsleiterin Rosma-
rie, die immer wieder in uns die Lust 
und Freude weckt weiterzumachen. 
So waren wir dann nach 14 Einheiten 
fit für den Sommer.

Gleichzeitig haben unsere geselligen 
Tanznachmittage begonnen. 14-tägig 
tanzten bis zu 50 Personen bei Live-
Musik im Kolpinghaus. Ein besonde-

Kolpingsenioren Meran

Gymnastik, Tanzen, Wandern

rer Tag ist immer der Rosenmontag, 
wenn wir Kolping-Karneval feiern, der 
vom gesamten Ausschuss organisiert 
wird, Tanzen ergänzt mit Sketch, Spie-
len und einem kleinen Abendessen. 
Die meisten Besucher haben sich auch 
verkleidet, dass so mancher inkognito 
verschwand. Ein besonderer Dank gilt 
dem Kolpinghaus für die Bereitstel-
lung des Saals. Ebenso ein Vergelt’s 
Gott die eine Spesenvergütung aus 
der freiwilligen Spende erhalten und 
nicht zu vergessen an die Gerda die 
stets für den Tischschmuck sorgt und 
so manches Tänzerherz erfreut.
 
Bei den monatlichen Wanderungen 

hatten wir heuer wieder großes Glück 
und so war uns das Wetter stets wohl-
gesinnt. 

Im Februar fand unser Winterausflug 
statt. Mit einem gemieteten Bus fuh-
ren wir nach Schlinig und wanderten 
durch eine herrliche Winterlandschaft 
zur Schliniger Alm, wo die 37 Teilneh-
mer gut bewirtet wurden.

Im März gings ins Unterland nach 
Kurtatsch, und über den Kastellazweg 
nach Tramin. Bei der geschichtsträch-
tigen St. Jakobs-Kirche auf Kastel-
laz erwartete uns unser Präses Pepi 
Stampfl, der uns zur Entstehungsge-
schichte und den Fresken einiges er-
zählte. Gut gegessen haben wir in der 
Goldenen Traube in Tramin und man-
che wanderten über den Runggweg 
nach Kurtatsch zurück.

Im April stand das Villnösstal auf 
dem  Programm. Von St. Peter Villnöss 
machten wir uns auf den Weg nach 
Teis. Nach dem Mittagessen im Gast-
hof Stern besichtigten einige das er-
weiterte interessante Mineralienmu-
seum, andere schauten durchs Dorf 
und ein Karterle durfte auch nicht 
fehlen.

Eine weitere Wanderung führte uns im 
Mai in den Vinschgau nach Schlanders. 

Winterausflug nach Schlinig Im März gings ins Unterland nach Kurtatsch

Ausflug ins Villnösstal
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Wir wanderten über die Sonnenpro-
menade und stiegen kurz etwas steil 
im felsigen Gelände empor, was sich 
lohnte. Ein ebener Weg führte wei-
ter nach Goldrain, immer die Talsohle 
des mittleren Vinschgaus im Blick mit 
seinen ausgedehnten Obstanlagen. 
Oben am Weg Hecken, Sträucher und 
Bäume verschiedenster Art, fast ein 
Lehrbuch der Botanik. Zum Silvio beim 
Fischerteich war eine gute Adresse für 
ein genüssliches Mittagessen.

Das unbekannte „Bad Froy“ war unser 
Ziel im Juni. Ein Shuttlebus brachte 
uns von Klausen zum Gnollhof, ober-
halb Gufidaun und in einer guten 
Stunde erreichten wir in fast ebener 
Wanderung unser Ziel. Bereits im 16. 
Jh. Wurden 3 Heilwasser erwähnt, 
später für Trink- und Wasserkuren ge-
nutzt. Die Gäste wurden mit der Kut-
sche ins Kurbad gebracht und für sie 
wurde auch eine Kirche gebaut, dem 
Hl. Theobald geweiht. In einer weite-
ren Stunde erreichten wir über den 
Forstweg den Gasthof Mittermühl an 
der Vilnösser Straße.

Im Mai gings in den Vinschgau „Bad Froy”

Unser nächstes Ziel der Wanderung 
war im Juli der Regglberg. Von Maria 
Weißenstein wanderten wir zur Peters-
berger Leger Alm, wobei eine leichtere 
und eine längere Wegvariante für die 
wanderfreudigen möglich war, um 
dort unser Mittagsrast zu genießen.

Als letzte Wanderung, bevor der 
Herbst beginnt, hatten wir im August 
den Nonsberg im Visier. Von der Loch-
mann-Brücke bei St. Felix gings zum 
Gasthof „Scoiattolo“ oberhalb Tret 

Wanderung im Juli

und zurück nach Unser Liebe Frau im 
Walde, zu einer gemütlichen Runde 
und Mittagspause im Buschenschank 
zum Weiss’n Sepp.

Alle Anfahrten zu unseren Wander-
zielen erfolgten wie gewohnt mit den 
Öffis, ebenso kehrten wir nach Hause 
zurück.

Ein großes Vergelt’s Gott dem Sepp, 
der immer dafür sorgt, dass auch alle 
Teilnehmer beisammenblieben. ▲    

Franz Stadler

Letzte Wanderung in Nonsberg
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WIR SUCHEN
DICH!

www.plattner.bz 

BEWIRB DICH JETZT!

personal@plattner.bz 

Kolpingsfamilie Kurtatsch

Elisabeth und Clemens sagen Ja zueinander

Am 12. Juli war es soweit, unsere 
Vorsitzende Elisabeth Pernold gab in 
der Pfarrkirche von Kurtatsch ihrem 
Clemens das Ja-Wort.

Es war ein wunderschöner Tag, viele 
Verwandte und Freunde feierten mit 
Ihnen.

Wir wünschen dem jungen Brautpaar 
auf dem  gemeinsamen Lebensweg 
weiterhin schöne Momente, Gottes 
Segen , viel Glück und viele  schöne 
gemeinsame Jahre. ▲

Petra Mayr
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Vor dem Abbruch des Kolpinghau-
ses, wurde im Garten des Kolping-
hauses Bruneck noch einmal rich-
tig aufgetischt und gefeiert.

Eingeladen hat die Kolpingsfamilie 
Bruneck zusammen mit der Kolping-
bühne Bruneck.
Die Einladungen und Anmeldungen 
liefen. Schon durch die vielen Anmel-
dungen sah man, dass das jährliche 
Grillfest regen Anklang fand.
Bereits um 10:00 Uhr wurden von 
einer fleißigen Gruppe Tische und 

Kolpingsfamilie Bruneck

Grillfeier 
am 12.07.2025 im Kolpinghaus Bruneck

Bänke aufgestellt. Das Grillen über-
nahm der Grillmeister Manni Mair am 
Thinkhof. Pünktlich wurde mit dem 
Grillen begonnen, da der Hunger be-
reits rief. Die Gäste konnten zwischen 
einem kleinen und großen Grillteller 
wählen.
In geselliger Runde konnte man auch 
einige Ehrengäste finden, wie z.B. 
Präses Josef Knapp und Ehrenmit-
glied Willy Plank.
Nachspeisen wurden von den arbeit-
samen Händen unserer Vorsitzenden 
Erika von Egitz vorbereitet.

Einen großen Dank der Organisatorin 
Erika von Egitz und ihrem Team!
Wir wünschen nun den Kolpingmit-
gliedern einen schönen Sommer, 
und freuen uns, euch im Herbst wie-
der zahlreich zu sehen! ▲

Doris Bauer
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Am Sonntag, den 13. Juli, begab 
sich die Kolpingsfamilie Sterzing 
auf ihre diesjährige Sommerfahrt 
– ein Ausflug, der nicht nur spiri-
tuelle Tiefe, sondern auch Gemein-
schaft und Naturerlebnis vereinte. 

Ziel war die beeindruckende Wall-
fahrtskirche San Romedio im Trenti-
no, eine der charakteristischsten Kult-
stätten Europas.
Besonders erfreulich war die Beglei-
tung durch Patrycja Kwapik, Vorsit-
zende von Kolping Europa, sowie 
Erich Reischmann, Sekretär von Kol-
ping Europa. Auch unsere Freunde 
aus Bruneck und vom Ritten schlos-
sen sich der Fahrt an, was die Verbun-
denheit innerhalb der Kolpingge-
meinschaft einmal mehr unterstrich.
Mit dem Busfahrer Elmar ging es 
für die 44 Kolpinger zunächst nach 
Sanzeno. Von dort machte sich eine 
Gruppe zu Fuß auf den Weg zur 
Wallfahrtsstätte – über den spekta-
kulären, in den Fels geschlagenen 
Wanderweg, der bereits für sich ein 
kleines Abenteuer darstellt.
  
San Romedio erhebt sich auf einem 
70 Meter hohen Kalkfelsen und be-
steht aus mehreren Kirchen und Ka-
pellen, die sich harmonisch an die 
Felsenform schmiegen. Die gesamte 
Anlage ist über eine steile Treppe mit 

Kolpingsfamilie Sterzing

Sommerfahrt zur 
Wallfahrtsstätte San Romedio

rund 131 Stufen verbunden und von 
einer faszinierenden Naturlandschaft 
umgeben – fernab jeglicher Siedlun-
gen. Die älteste Kirche wurde bereits 
um das Jahr 1000 auf dem Grab des 
heiligen Romedius errichtet. Im Lau-
fe der Jahrhunderte kamen weitere 
Bauwerke hinzu: drei kleine Kirchen, 
zwei Kapellen und sieben Stationen 
der Passion Christi.
Der Ort ist nicht nur architektonisch 
beeindruckend, sondern auch spiri-
tuell tiefgründig. Zahlreiche Legen-

den ranken sich um den Eremiten 
Romedius – die bekannteste erzählt, 
wie er auf wundersame Weise einen 
Bären zähmte und auf ihm nach 
Trient ritt.

Nach dem Besuch der Messe ging es 
weiter zum Gasthaus „Due Laghi“, wo 
ein gemütliches Mittagessen auf die 
Gruppe wartete. Bei einem „Karterle“, 
Gesprächen und einer kleinen Wan-
derung rund um den See klang der 
Tag in entspannter Atmosphäre aus. 
Über Cles trat man schließlich die 
Heimreise an – erfüllt von schönen 
Eindrücken und gestärkter Gemein-
schaft.
 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitreisenden und Organisatoren für 
diesen gelungenen Ausflug! ▲

Martina Messner
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„Christoph, bleib do, du woasch jo 
nit, wias Wetter werd“, sang der Kin-
derchor unter der Leitung von Karo-
lin Larch und Anna Sparber-Holzer 
mit Simon an der Gitarre. An diesem 
Abend war jedem im Kolpingsaal 
klar, dass wohl die eine oder ande-
re Träne fließen würde, wenn man 
sich gemeinsam an die schönen 
Momente erinnerte. 

Kolpingsfamilie Sterzing

Herzliche Verabschiedung für 
Präses Christoph Schweigl
„Gott trägt uns – darauf können wir uns verlassen“

Präses Christoph Schweigl begleitete 
die Kolpingsfamilie in den letzten sie-
ben Jahren. Mit seiner offenen Art und 
seinen stets passenden Worten war er 
den Sterzinger*innen ein liebenswür-
diger und inspirierender Präses, der 
nun leider weiterziehen muss.
 
Am 14. Juli 2025 trafen sich die Mit-
glieder der Kolpingsfamilie Sterzing 
im Kolpingsaal, um ihren geschätzten 
Präses, Dekan Christoph Schweigl, zu 
verabschieden. Ab September wird 
er seine neue Aufgabe in Neumarkt 
übernehmen.
 
Wie der Zufall es wollte, tagte in dieser 
Zeit auch der Vorstand von Kolping 
Europa in Sterzing. In ihren Grußwor-
ten betonte die Europavorsitzende Pa-
trycja Kwapik die Wirksamkeit der Kol-
pinggemeinschaft, deren Mitglieder 
sich in guten, wie in schlechten Zeiten 
aufeinander verlassen können. Sie 
wünschte dem Präses für seine neue 
Aufgabe alles Gute. Kurt Egger, Vor-
sitzender von Kolping Südtirol, hoffte, 
dass Christoph Schweigl Kolping bei 
seiner neuen Aufgabe nicht vergesse 
und dass sich ihre Wege bald wieder 
kreuzen mögen.

Bei der Verabschiedung gab es auch 
Grund zur Freude: Das Projekt „Zeit 
schenken – der kleine Bezirk mit dem 
großen Herzen“, seit 2025 Teil der Kol-
pingsfamilie Sterzing, wurde mit dem 
Ottone-Nigro-Preis ausgezeichnet. 
Dieser Preis ehrt jährlich besonderes 
Engagement für Südtiroler Zivilinva-
liden. Die Steuerungsgruppe nahm 
die Auszeichnung in Bozen entgegen 
und feierte sie am Abend gemein-
sam. Über viele Jahre hinweg hat De-

kan Christoph Schweigl die Initiative 
geistlich begleitet, unterstützt und 
bereichert. Als Zeichen des Dankes 
überreichte ihm die Steuerungsgrup-
pe rund um Christian Schölzhorn ein 
Herz-T-Shirt und eine Plakette mit 
folgender Widmung: „Gott trägt uns 
– darauf können wir uns verlassen. 
Vergelt›s Gott für Ihre Unterstützung, 
Herr Dekan Christoph Schweigl.“

Nachdem das Küchenteam um Mo-
nika Freund eine kleine Stärkung ser-
viert hatte, hielt Ingrid Olivieri eine 
von Herzen kommende Laudatio für 
den scheidenden Dekan. Mit den Wor-
ten Hermann Hesses: „Und jedem An-
fang wohnt ein Zauber inne, der uns 
beschützt und hilft zu leben“, hatte sie 
vor sieben Jahren Dekan Christoph 
Schweigl in Sterzing begrüßt. Nun ist 
leider die Zeit gekommen, Abschied 
zu nehmen. Sie bedankte sich von 
Herzen für die gemeinsamen Jahre, in 
denen man ein Stück des Glaubens-
weges gemeinsam gegangen ist.

Martina Messner, die Vorsitzende, be-
gann ihre Rede mit der Erzählung, wie 
sie das erste Zusammentreffen mit 
dem Präses erlebte. Nach der Messe 
in Ried, bei der es wie aus Eimern reg-
nete, machten sie sich gemeinsam auf 
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den Weg zum Roßkopf. Oben am Berg 
riss die Wolkendecke auf und die Son-
ne erstrahlte plötzlich. Es war, als sei 
dies ein Symbol für die gemeinsame 
Zeit hier in Sterzing. Schon bei dieser 
ersten Predigt an der Kastellacke wur-
de klar: Präses Schweigl hat ein groß-
artiges Talent, Menschen mit Worten 
zu begeistern, zum Nachdenken anzu-
regen und echte Gefühle zu wecken. 
„Seine Worte haben berührt – und 
das ist geblieben“, so die Vorsitzende. 
Für die Kolpingsfamilie war Präses 
Christoph Schweigl immer ein stabiler 
Rückhalt. Ein Fels in der Brandung, auf 
den man sich verlassen konnte. Mar-
tina bedankte sich von Herzen. Wenn 
auch viele sehr traurig über die Abbe-

rufung waren und ihn gerne länger in 
Sterzing behalten hätten, so gilt doch, 
was Adolph Kolping schon sagte: „Gott 
stellt jeden dahin, wo er ihn braucht.“ 
Abschließend sagte Martina: „Du wirst 
wegziehen, ja, aber du bleibst ein Teil 
unserer Kolpingsfamilie.“

Die Geschäftsführerin und Heimleite-
rin des Kolpingheims Sterzing, Anna 
Sparber-Holzer, bedankt sich für die 
gute Zusammenarbeit, das Dasein 
und die mentale Unterstützung. Sie 
versichert Dekan Christoph, dass die 
Türen des Kolpingheims für ihn im-
mer offen stehen werden. Abschlie-
ßend überreichten Martina, Ingrid 
und Anna dem Präses eine Ikone der 

Künstlerin Bilyana Bachvarova, die ihn 
immer an den gemeinsamen Lebens-
abschnitt in Sterzing erinnern soll.

Sichtlich gerührt von der herzlichen 
Atmosphäre und den persönlichen 
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Worten bedankte sich Präses Chris-
toph Schweigl. Er werde gerne an die 
gemeinsame Zeit in Sterzing zurück-
denken, wo er so herzlich aufgenom-
men wurde und viele bereichernde 
Momente erlebt habe.

„Pfiat di, die Zeit vergeht viel zu schnell 
…“, sang der Chor zum Abschluss und 
wohl kein Auge blieb trocken. Viele 
Kolpinger nutzten die Gelegenheit des 
gemütlichen Beisammenseins, um sich 
in persönlichen Gesprächen beim Prä-

ses zu verabschieden und gemeinsa-
men Erlebnisse auszutauschen. „Dan-
ke, dass du uns in den letzten sieben 
Jahren begleitet hast. Treu Kolping!“ ▲

Text: Martina Messner – Fotos: Stefan Frei 

Impressionen: 7 Jahre Präses Christoph Schweigl in Sterzing

2.9.2018 Erste Bergmesse am Rosskopf
4.12.2018 Der Präses bekommt seinen Kolpingausweise von 
Paolo Festini-Battiferro und Martina Messner überreicht

23.2.2019 Vorstand bei der Mitgliederversammlung 10.4.2022 Begehung des Vater unser Weges in Thuins

23.3.2021 Mitgliederversammlung 2021 mit Präses Pepi Stampfl 15.3.2025 Neuer Vorstand 2025
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Kolpingsfamilie Algund

Großbrand am Töllerhof
Beim Großbrand am Töllerhof in Al-
gund hat die Nachbarin Rita Hofer 
ihr Zuhause verloren. Das Haus ist 
unbewohnbar, und Rita muss nun 
in eine Mietwohnung umziehen. 

Da Ritas Vater ebenfalls Mitglied un-
serer Kolpingsfamilie war, ist es für 
uns eine Selbstverständlichkeit, sie 
in dieser schwierigen Zeit zu unter-
stützen.

Spende an Hofer Rita

Am 16. Juli konnten wir im Rah-
men unseres Glückstopf-Events im 
Biergarten-Forst, Frau Hofer Rita 
einen Scheck in Höhe von 2000 € 
übergeben. Wir wünschen Rita alles 
Gute, viel Kraft und hoffen, dass sie 
bald wieder festen Boden unter den 
Füßen hat. ▲

Arnold Gamper

Brand Töllerhof

Resch Möbel zeigt 
maßgeschneiderte Gesamtlösungen. 

Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Beratungstermin!

Tel. 0471 09 52 00 
www.resch.it

ECHTES 
HANDWERK

TISCHLEREI GARGAZON
SHOWROOM KARDAUN
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Kolpingsenioren Bozen

Meeraufenthalt im Juni in 
Villarosa/Martinsicuro – Abruzzen
Rundum gelungener Urlaub!

Ich war heuer erstmals mit der 
Seniorengruppe der Kolpingsfami-
lie Bozen im Hotel Club La Villa in 
Villarosa / Martinsicuro.

Bereits bei der Ankunft wurden wir 
freundlich und professionell emp-
fangen. Die ganze Zeit meines Auf-
enthaltes habe ich die angenehme 
und familiäre Atmosphäre genossen. 
Simone, Bruna und Michele und das 
gesamte Team haben alle unsere 
Wünsche erfüllt. Es war alles wun-
derbar! Das Essen vielseitig und sehr 
gut, täglich gab es Fischgerichte. Ich 
kann das Haus nur weiterempfehlen 
und freue mich auf meinen nächsten 
Urlaub in Villarosa.
Ich habe mich in dieser Gemeinschaft 
sehr wohl gefühlt und von Renate 
und Walter bestens betreut. 
Angelika Oberdörfer, Meran

Heuer habe ich zum dritten Mal die 
Kolpingsenioren von Bozen und Um-
gebung begleitet. Pünktlich sind wir 
in Bozen abgefahren und haben un-
terwegs noch einige Teilnehmerin-
nen aus Tramin mitgenommen. Die 
Anfahrt verlief heuer reibungslos und 

wir sind schon um 16.30 Uhr im Hotel 
angekommen. Nach der Zimmerein-
teilung sind einige schon schnell ans 
Meer, um den besten Sonnenschirm 
zu ergattern! Den heurigen Halbta-
gesausflug verbrachten wir in Tera-
mo, der schönen mittelalterlichen 
Provinzhauptstadt, mit römischem 
Ursprung. Auf der Rückfahrt haben 
wir die kleine private Weinkellerei 
MONTI besichtigt, welche haupt-

sächlich den berühmten Montepulci-
ano d’Abruzzo DOCG einkellert. 
Mit einem weinenden Auge haben 
wir nach 14 herrlichen Urlaubstagen 
wieder die Heimfahrt angetreten.
Ich bedanke mich und im Namen von 
Walter bei allen Teilnehmern für die 
schöne Zeit, für die gute Unterhal-
tung und für den erlebten Spaß!
Wir freuen uns nächstes Jahr wieder 
mit euch auf Reisen zu gehen. ▲

Renate Bicciato und Walter Pircher

Abdichtungsarbeiten

Obe r l i c h t e l emente

Begrünungsarbeiten

S p e n g l e r a r b e i t e n

Absturzsicherungen
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Kolpingsfamilie Ritten

Jahresausflug
Am 29. Juli 2025 konnten 47 Mit-
glieder der Kolpingsfamilie Ritten 
bei strahlendem Sommerwetter 
ihren jährlichen Tagesausflug an-
treten.

Diesmal ging die Fahrt in das für 
viele unbekannte Cembratal, zum 
idyllischen Wallfahrtsort „Madonna 
dell’Aiuto“, wo wir nach einer kleinen 
Stärkung einen eindrucksvollen Got-
tesdienst gefeiert haben.
Anschließend machten wir uns auf 
den Weg zum gemeinsamen Mit-
tagessen nach Baselga di Pinè. Am 
Nachmittag besuchten wir den nahe 
gelegenen Lago di Seraia. 

Mit einer unterhaltsamen Heimfahrt 
voller Eindrücke über Auer und das 
Unterland, klang unser diesjähriger 
Ausflug aus. ▲

Martina Klammer

Lago di Serraia

Das Gnadenbild: Madonna dell‘Aiuto Pater Paul und der Messner von Lengmoos
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Am 14. Juni trafen sich interessierte 
Mitglieder der Kolpingsfamilie Me-
ran in Bad Gfrill zu einer lehrreichen 
Wanderung mit Brigitta Patzleiner. 

Die Kräuterexpertin erklärte während 
des Ausfluges geduldig und fach-
kundig, wie man essbare Wildkräuter 
sicher erkennt und verwendet. An 
sonnigen Böschungen entdeckten 
wir Giersch, Spitzwegerich und Schaf-
garbe; in trockenen Bereichen gab 
es Thymianarten, und an feuchten 
Randzonen zeigten sich Sauerampfer 
und Ackerschachtelhalme. Wichtiges 
Thema war die nachhaltige Sammel-
praxis: nur kleine Mengen pflücken, 
keine geschützten oder stark bedroh-
ten Arten, nur Blätter oder Blüten mit-
nehmen und Wurzeln unberührt las-
sen. Wir erfuhren Wissenswertes über 
diese Pflanzen, z.B. dass Spitzwegerich 
- Blätter die den Hormonhaushalt stär-
ken und gut für Haut, Augen, Darm 
und die Atemwege sind. 
Anschließend kehrten wir zu einem 
gesunden, mit Kräutern gewürzten 
Mittagessen ein, wurden mit verschie-

Kolpingsfamilie Meran

„Die Natur kennt 
keine Probleme, nur Lösungen“

(Carl Amery)
Kräuterwanderung

denen Kräutersäften verwöhnt und 
mit der fachgerechten Zubereitung 
vertraut gemacht: So reichen wenige 
Blätter, Blüten oder Nadeln, damit sich 
die Heilwirkung der Kräuter entfalten 
kann. Vermeiden sollte man auch ei-
nen Kräutermix, da die Wirkstoffe in 
Kombination weniger sinnvoll sind, 
sondern sich auf ein Kraut konzentrie-
ren. Vor dem Verzehr muss der Drink 
auch abgeseiht werden, damit die Zel-
lulose zurückgehalten wird. So zube-

reitete Kräutersäfte werden innerhalb 
kurzer Zeit durch die Magenwände re-
sorbiert und stehen sofort als Energie 
zur Verfügung. Bei Kaffee und Kuchen 
klang ein schöner Sommertag aus. 
Ein besonderer Dank geht nicht nur 
an die Kräuterexpertin, sondern auch 
an unser Kolpingmitglied, Agnes Mair, 
die die Gesamtorganisation übernom-
men und das köstliche Mittagessen 
mit ihren Verwandten zubereitet hat. ▲

Irene Terzer

Ersatzwagen-Service

servizio vettura sostitutiva
Abschleppdienst

soccorso stradale24h

Tel. 348 7060400
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Am 18. Mai 2025 haben wir in unse-
rer Pfarrei das 25ig jährige Priester-
jubiläum von unserem Pfarrer und 
Präses Christian Pallhuber wür-
devoll gefeiert. Am 24. Juni 2000 
wurde er im Dom zu  Brixen von 
Bischof Wilhelm Egger zum Pries-
ter geweiht.

„Das Leben besteht aus 
Geben und Nehmen
wer dies mit seinem Herzen tut, 
wird bemerken,
wie wichtig das Miteinander ist.“

Unter dieses Motto hat Pfarrer 
Christian die Feier seines Priesterju-
biläums gestellt.
Schon einige Wochen zuvor hat er in 
der Kirche die Einladung aufgelegt 
und viele Pfarrmitglieder, Vereine, 
Verbände, Vertreter des öffentlichen 
Lebens und viele seiner Wegbeglei-
ter sind seiner Einladung gefolgt. 
Der Kirchenchor mit Orchester und 
die „Buam“ der Bürgerkapelle haben 
den Festgottesdienst musikalisch 
umrahmt. Auch 50 Ministranten wa-
ren anwesend!
Beim anschließenden erweiterten 
Aperitif im Pfarrhof und dem Fest-
mahl in der Kellereigenossenschaft 
St. Michael/Eppan konnte man spü-
ren, wie wertvoll und wohltuend es 
ist, als Pfarrgemeinde miteinander zu 
feiern, um zusammenzuwachsen.

Im folgenden Gedicht, verfasst von 
unserer PGR Präsidentin Margaret 
Pernter Tetter, versteht man, wieso er 
so beliebt ist. 

Wir danken unserem Präses für sei-
nen Einsatz und wünschen ihm wei-
terhin Gottes Beistand! ▲

Renate Bicciato
Vorsitzende KF Eppan

Kolpingsfamilie Eppan

Priesterjubiläum von Pfarrer Christian
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Jo, inser Pfarrer Christian, der mog nit, 
dass mir ihm eppes schenken, 
so hobn mir ins gmiesst a Gedichtl ausdenken.

Seit 25 Jahren im Dienste des Herrn,
und tien tuesch es, sel sigt men, ollm nou gern.

Koan Anlass zu minder – nix, wos er nit tuet,
olls mit viel Einsatz, und ollm wieder guet.

Ba Kinder – ba Olte – Vereinsleben a,
braucht men in Pfarrer, donn isch er da.

Du tuesch olls wos geat, für olls bisch zu hobn,
so geats holt, wenn men gesegnet isch mit so viele Gobn.

Girl, Frangart und a Micheal sein fest in deiner Hond,
ober gforgt bisch du im gonzen Lond.

Hosch viel Orbet, ober: „jammern des nutzt nix, 
des isch holt zu tien“,
des isch dein Spruch – so solletn a mier öfter amol tien.

Bietn mir insre Hilfe a un - 
olls schun erledigt, olls schun getun.

Jo, am liebstn tuesch olls selber mochn, 
weil du woasch, zem passn die Sochn.

Ober brauchsch amol eppes, donn bitte glei,
nit erst in zwoa Minuten, oder gor erst in drei.
Der Kontakt zu ins „Schäfchen“ der isch dir wichtig,
so bisch du – und so ischs a richtig.

Jede Taf gonz persönlich – Hochzeiten sowieso,
ba jedem Todesfall, für olle bisch do.

Do weart nit long gfrogt, wos oaner hot oder tuet,
a jeder weart wertgschätzt, und des tuet ins so guet.

A viertel Jahrhundert – dein halbes Leben,
hosch du schun in die Leit um dir ummer gebn.

A Ratscher, a Watter, a a Kaffee
do brauch i nix sogn, des wissn mir jo eh.

Die Kirch voller Bluemen, 
mit viel Fantasie ollm wieder nui,
a do geasch du am Liebsten selber zui.

Weil eigentlich wolltesch jo Gärtner wearn, 
bevor du vernommen hosch den Ruf des Herrn.

Priesterjubiläum Pfarrer Christian Pallhuber am 18. Mai 2025 in der Pfarrei St. Michael/Eppan

Schaug amol, so viele sein kemmen,
mit dir zu feiern, des lossn mir ins nit nemmen.

Ober a Feier, ohne eppes zu schenken,
wie konnsch du lei an so eppes denken?

Mir hobns so verstanden und interpretiert, 
dass nix kostn terf, wos men dir serviert.

Gonz viele Leit hobn an die gedenkt,
eppes gschriebn, eppes gmoln oder gebastelt – 
des weart dir gschenkt.

Grod a poor Fischer sein gonz am Unfong mit Jesus 
umhergezogen,
und Menschen fischen tuesch du a – 
sel konn men schun sogn.

So hobn mir de Geschenke mit ar Mords-Hetz
verhagglt in des Fischernetz.

Nimm insern Dank mit für olls wos nou kimp in dein 
weiteren Lebn
und vertrau ollm auf Gottes Segen.

Bleib gsund, fantasievoll und voller Schwung,
bleib unter die Leit – sel holtet di jung.

An Strauß bunter Bluemen, den gibts’s a nou dazue,
und i glab, jetzt isch gredet genue.

Weil woasch eh, wie mir sein, wenn Mess isch und Gsong,
donn hearsch drnoch wieder: „na schien isch schun 
gwesn, ober holt ollm viel zu long“.

Für den PGR St. Michael
Margaret Pernter Tetter, Vorsitzende
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Am Samstag, 16. August fand in 
Klobenstein der bereits zur Tradi
tion gewordene „Mittsommer-
Flohmarkt“ der Kolpingsfamilie 
Ritten statt. 

Die gesammelten und gespendeten 
Objekte konnten dank des schönen 
Wetters und der fleißigen Mithil-
fe vieler freiwilliger Helfer auf dem 
Kirchplatz in Klobenstein ausgestellt 
werden und fanden bei den zahlrei-
chen interessierten Käufern guten 
Absatz. Der ansehnliche Erlös wird an 
wohltätige Organisationen weiterge-
geben bzw. bedürftigen Personen in 
der Gemeinde Ritten zur Verfügung 
gestellt. ▲

Martina Klammer

Kolpingsfamilie Ritten

Gelungener Flohmarkt in Klobenstein

Kolpingsfamilie Eppan

Langer Mittwoch
am 27. August 2025 in Eppan
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Ihre Hörexperten

zelger.it 
T 800 835 825

DISKRET. PERSÖNLICH. 
EINMALIG.
Jedes Stück ein Unikat, angepasst an Ihre 
persönlichen Anforderungen. Die neuen 
Hörsysteme sind nahezu unsichtbar und bieten 
hohen Hörkomfort und besten Klang.

30 TAGE

KOSTENLOS

TESTEN

Liebe Kolpingfreunde!
Auch dieses Jahr haben wir noch 
eine Woche in Rivazzurra genießen 
können, auch wenn es leider die letz-
te Fahrt dorthin war. Es gab nämlich 
unangenehme Neuigkeiten: in unse-
rem Hotel, das wir im Laufe der Jahre 
sehr liebgewonnen hatten, gibt es für 
Gruppen keinen Aufenthalt mehr!
Ich hatte noch das große Glück, dass 
ich schon Mitte Januar vorgemerkt 
hatte, sodass wir noch die letzte 
Gruppe waren, denn es gibt leider 
nur mehr Zimmer mit Frühstück (Per-
sonalmangel) :-(. 
Das Mittag- und das Abendessen 
nahmen wir im Hotel 2000 visavis ein. 
Trotzdem haben wir das Beste daraus 
gemacht: z.B. beim Bocciaturnier und 
auch beim Preiswatten. 
Leider ist diese eine Woche viel zu 
schnell verstrichen, doch ich hoffe, 
dass es alle genossen haben und wir 
weiterhin die kommende Zeit ge-

Kolpingsfamilie Haslach

Meeraufenthalt in Rivazzurra
„Time to Say Goodbye“

sund und fröhlich verbringen. 
Ich bedanke mich noch bei allen 
für die gute Zusammenarbeit und 
verbleibe mit einem kräftigen Treu 
Kolping! ▲

Eure Elsa Fürler
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KOLPINGJUGEND Kolping Südtirol

Inklusion ist längst mehr als ein po-
litisches Schlagwort. Sie ist die Fra-
ge, wie wir als Gesellschaft leben 
wollen. Ob wir bereit sind, Men-
schen mit Behinderungen, oder 
auch Senioren nicht an den Rand 
zu stellen, sondern mitten hinein 
ins Leben. 

Wer genau hinsieht, erkennt, dass 
es hier nicht nur um Pflege oder Un-
terstützung geht, sondern um die 
Freiheit, Entscheidungen zu treffen. 
Entscheidungen, die für viele selbst-
verständlich sind: wo man wohnt, 
mit wem man den Tag verbringt, wel-
chen Beruf man ergreift oder welche 
Freizeitaktivität man wählt.

In Tirol wächst mit dem Projekt SEL-
MA etwas Neues heran. Der Ansatz 
ist einfach und radikal zugleich. Statt 
große Einrichtungen zu betreiben, 
sollen kleine Wohnungen entstehen, 
begleitet von individueller Unter-
stützung. Wohnraum und Hilfe wer-
den voneinander entkoppelt, sodass 
echte Wahlfreiheit entsteht. Wer be-
gleitet wird, entscheidet selbst, wie 
und mit wem er lebt. Die UN-Behin-
dertenrechtskonvention fordert das 
seit Jahren. Artikel 19 garantiert ein 
Leben mitten in der Gemeinschaft. 
Doch Papier allein verändert wenig. 
Es braucht Mut, gewachsene Struk-
turen aufzubrechen.

Auch bei uns in Südtirol werden ähn-
liche Fragen diskutiert. Hier, wo Nähe 
und Gemeinschaft hochgehalten 

Inklusion – ein großes Wort, 
ein einfaches Prinzip

werden, zeigt sich die Herausforde-
rung besonders deutlich. Die Dorf-
gemeinschaft ist eine Stärke. Aber sie 
kann auch Kontrolle bedeuten. Alle 
kennen alle. Für manche ein Gefühl 
der Geborgenheit, für andere ein 
Mangel an Selbstbestimmung. Inklu-
sion verlangt, dass jeder Mensch die 
Freiheit hat, sein Leben zu gestalten, 
auch wenn die Entscheidungen den 
Erwartungen der Nachbarn wider-
sprechen.

Der Blick über die Grenzen zeigt, wie 
unterschiedlich Europa mit dem The-
ma umgeht. In Skandinavien ist Per-
sönliche Assistenz seit Jahrzehnten 
selbstverständlich. In vielen osteu-
ropäischen Ländern hingegen domi-
nieren noch immer große Heime, in 
denen Menschen mit Behinderun-
gen abseits der Gesellschaft leben. 
Die Unterschiede sind frappierend, 
aber sie machen auch deutlich, dass 
Fortschritt möglich ist. Wo politische 
Rahmenbedingungen und gesell-
schaftlicher Wille zusammenkom-
men, verändert sich das Leben der 
Menschen spürbar.

Doch selbst dort, wo die gesetzli-
chen Grundlagen längst bestehen, 
bleibt die Umsetzung schwierig. Per-
sönliche Assistenz gilt als teuer. Aber 
die eigentlichen Kosten entstehen, 
wenn Potenziale brachliegen. Wer in 
Einrichtungen verwaltet wird, bleibt 
unsichtbar. Wer selbstbestimmt lebt, 
beteiligt sich, arbeitet mit, zahlt 
Steuern, gestaltet Gesellschaft.

Inklusion heißt nicht, andere zu inte-
grieren. Inklusion heißt, die Gesell-
schaft so zu bauen, dass niemand 
ausgeschlossen wird. Es ist ein Un-
terschied, der im Alltag spürbar wird. 
Wenn ein Mensch frei entscheiden 
kann (und nicht die Wahl haben 
muss), ob er mitspielt oder lieber 
Musik hört, dann ist das Inklusion im 
Kleinen. Wenn Strukturen so offen 
sind, dass Menschen mit Behinderun-
gen selbstverständlich mitarbeiten 
können, dann ist das gelebte Selbst-
bestimmung.

Für uns bei Kolping steckt darin auch 
eine Erinnerung an unsere eigenen 
Werte. Gemeinschaft, Solidarität, 
Verantwortung – große Worte, die im 
Alltag erst ihren Sinn bekommen. Wir 
wollen Orte schaffen, an denen Men-
schen nicht verwaltet, sondern gese-
hen werden. Räume, in denen Selbst-
bestimmung selbstverständlich ist.

Vielleicht ist das die wichtigste Er-
kenntnis. Inklusion ist kein Projekt, 
das irgendwann abgeschlossen ist. 
Sie ist eine Haltung, die wir uns im-
mer wieder neu aneignen müssen. 
Eine Haltung, die Grenzen überwin-
det und Unterschiede nicht als Hin-
dernis, sondern als Bereicherung 
versteht. Österreich, Europa, Südtirol 
– überall gibt es Beispiele, wie das 
gelingen kann. Entscheidend ist, dass 
wir nicht stehen bleiben, sondern die 
Bewegung weitertragen. ▲

Anton van Gerven
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KOLPINGJUGENDKolping Südtirol

Es beginnt mit einem Pinselstrich. 
Ein Abdruck von kleinen Händen, 
ein Schwung von Füßen, die durch 
Farbe tanzen. 

Auf der Talferpromenade in Bozen, 
am 11. und 12 September, mitten im 
Trubel des Kinderfestivals, werden 
Farbschicht um Farbschicht lachend 
und spielend aufgetragen. Zwei Tage 
lang wurde hier gemalt, getupft, ge-
rollt. Kinder springen lachend von 
Karton zu Leinwand, hinterlassen 
Spuren, welche am Ende zu einem 
Teil eines großen Puzzles werden. 
Gemeinsam mit Judith Hafner, 
Giorgio Nesler, der Künstlerin Carmen 
Maria Alber und den unermüdlichen 
Helferinnen Margit und Verena ent-
stand eine Begegnung, an dem un-
ser Friedensprojekt sichtbar wurde – 
nicht als fertiges Symbol, sondern als 
lebendige Spur. Was auf dem ersten 

Schritte des Friedens
Blick wie Chaos wirkte, war in Wahr-
heit ein Anfang.
Die Eltern, meistens am Rand ste-
hend, schwankten zwischen Erleich-
terung über eine Verschnaufpause 
und Schreck über den Farbwirbel 
auf Kleidung und Händen der Kin-
der. Und genau hier öffnete sich der 
Raum für Gespräche. Es ging um die 
Freude der Kinder, um die Frage nach 
dem Sinn solcher Aktionen, um die 
Idee von Frieden. Denn Frieden ist 
kein fernes Konzept, das man nur 
auf Konferenzen verhandelt, es geht 
auch um die kleinen Begegnungen 
im Zusammenleben. 
Die bunten Flecken auf Papier und 
Karton sind weit mehr als nur ein klei-
nes Spiel. Sie sind die ersten Baustei-
ne für ein Bild, das viele Menschen, 
Gruppen und Orte miteinander ver-
binden soll. Denn Frieden entsteht 
nicht im Alleingang – er braucht vie-
le Hände, viele Gedanken und viele 
Stimmen. Ein einzelnes Puzzleteil ist 
schön, doch erst im Zusammenspiel 
zeigt sich das ganze Bild.
Das Kinderfestival in Bozen war ein 
erster Schritt auf diesem Weg. Mit 
der Gestaltung des ersten Puzzleteils 
endete das Festival auch für unseren 
Kolping-Stand. In Erinnerung blei-
ben uns strahlende Kinderaugen, die 
Freude am Malen und Kleckern – und 
nicht zuletzt der volle Körpereinsatz 
beim Auftragen der Farben. ▲

Anton van Gerven
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Vom 14. bis 16. Juli traf sich der Vor-
stand von Kolping Europa in Ster-
zing, Südtirol. In intensiven Sitzun-
gen wurden aktuelle Themen des 
europäischen Kolpingwerks disku-
tiert und weiterentwickelt. Im Mit-
telpunkt stand dabei die Umset-
zung gemeinsamer Projekte von 
Kolping Europa und der Kolping 
Jugend Europa, die den europäi-
schen Gedanken mit Leben füllen.

In Europa gibt es 20 Kolpingverbän-
de – jeder mit eigenen Schwerpunk-
ten, aber verbunden durch den ge-
meinsamen Kolpinggedanken. Diese 
Vielfalt ist eine Stärke, die Kolping 
Europa bewusst lebt und fördert. Die 
Themen, die in Sterzing behandelt 
wurden, knüpfen an die Ergebnis-
se des letzten Bildungsteils in Köln 
an. Es geht um die Förderung von 
Menschenwürde, das Zuhören und 
die Zusammenarbeit auf lokaler, re-
gionaler und europäischer Ebene. 
Ebenso wichtig ist die Unterstüt-
zung nationaler Kolpingsfamilien, 
der Austausch untereinander sowie 
die Durchführung gemeinsamer 
Projekte, die europäische Werte wie 
Frieden, Solidarität, Subsidiarität und 

Kolping Europa tagt in Sterzing

Vielfalt leben, Gemeinschaft stärken

soziale Gerechtigkeit stärken. 
Kolping Europa versteht sich als Wer-
tegemeinschaft auf Basis der katho-
lischen Soziallehre. In einer Zeit, in 
der Individualismus und Intoleranz 
zunehmen, setzt das europäische 
Kolpingwerk ein klares Zeichen für 
Gemeinschaft, Zusammenhalt und 
aktives Handeln.
Ein besonderer Höhepunkt des Tref-
fens war das Fest der Kolpingsfamilie 
Sterzing. In herzlicher Atmosphäre 
wurde nicht nur der Vorstand von 

Kolping Europa Vorstand mit Sterzings Bürgermeister. 
v.l.n.r.: Mateja Oprčkal – Slowenien; Stellvertretende Vorsitzende Lina Kalibataite – Litau
en; Martina Messner – Südtirol; Bürgermeister Peter Volgger; Martin Weber – Deutsch-
land, Europasekretär Erich Reischmann – Schweiz; Vorsitzende Patrycja Kwapik – Polen; 
Jakob Lutzmayer Kolpingjugend Europa – Österreich

Kolping Europa willkommen gehei-
ßen, sondern auch Christoph Schwei-
gl für seine sieben Jahre als Präses in 
Sterzing gedankt und verabschiedet. 
Gemeinsam feierte man zudem die 
Verleihung des Ottone-Nigro-Preises 
an die Steuerungsgruppe des Pro-
jekts „Der kleine Bezirk mit dem gro-
ßen Herzen“ in Bozen – ein Zeichen 
der Anerkennung für ihr außerge-
wöhnliches Engagement. ▲

Martina Messner
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Vergelt’s Gott!!!

Besiegen wir den Hunger!
Wenn Menschen hungern, raubt es ihnen jede Kraft. Für Bauernfamilien in den 
ärmsten Regionen der Welt ist Hunger bittere Realität – und immer extremere 
Dürren machen es noch schlimmer. 
Dank Kolping haben heute viele genug zu essen – ein Geschenk, das Leben 
rettet und Zukunft schenkt.

Für die Spendensammlung der diesjährigen Maiaktion:

Dürre und Hunger besiegen!

konnten insgesamt 9.560,00 € in Südtirol gesammelt werden.

Vergelt’s Gott!!!

Wir sind sehr berührt von dieser 
gemeinschaftlichen Fürsorge 
für die von Hunger und Dürre 
betroffenen Familien in der Welt 
und sagen VERGELT’S GOTT 
allen Frauen und Männern, die 
so großzügig gespendet haben!
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Bildungshaus Kloster Neustift
eine Auswahl für Oktober – November 2025

Berufsbegleitende Lehrgänge

Kurzlehrgang: 
Personalmanagement in 360°
14.10.2025 - 21.01.2026 
(8 Modultage)

Lehrgang: Ganzheitliche:r 
Entspannungstrainer:in
17.10.2025 – 31.10.2026 
(23 Modultage)

Studiengang Zeichnung und 
Malerei
24.10.2025 – 11.04.2026
(16 Modultage)

Lehrgang: Controlling - 
Für die Steuerung des 
Unternehmenserfolges
03.11.2025 – 18.03.2026 
(12 Modultage)

Crashkurs: Service & Weinkunde 
für Einsteiger:innen
17.11. – 02.12.2025 (6 Modultage)

Lehrgang: NLP Practitioner
12.11.2025 – 28.03.2026 
(18 Modultage)

Kurzlehrgang: Sitzwache bei 
Sterbenden
21.11.2025 – 31.01.2026 
(7 Modultage)

Seminare

Ausbildung zum/zur Brandschutz-
beauftragten Livello 1 & Livello 2 
15.10.2025, 8:00 – 17:00 Uhr

Betriebsinterne Kommunikati-
on - Effektive Verständigung im 
Unternehmen für Führungskräfte 
und Mitarbeiter 
15.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Do it yourself Mocktails/Cocktails
15.10.2025, 18:30 – 21:30 Uhr

Betriebliches Umweltmanage-
mentsystem ISO 14001:2015
16.10.2025, 8:00 – 17:00 Uhr

Erste Hilfe-Zertifizierung für 
Gruppenleiter:innen
16.10.2025, 8:00 – 18:00 Uhr

Handreflexzonenmassage
17.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Steter Tropfen höhlt den 
Stein - Gewässerkunde für 
Wanderleiter:innen
18.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Seminarreihe „Vergänglichkeit“: 
Der Kreislauf deines Lebens
18.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Revitalisierungsmassage
20.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Sicherheitskurs für 
Bediener:innen von Motorsägen
21.10.2025, 8:00 – 17:00 Uhr

Das vertiefende Wein-ABC
23.10.2025, 18:30 – 21:30 Uhr

Kompetent wirken und andere für 
sich gewinnen
24.10. – 25.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Meditation erleben: Entdecke 
Deine innere Stille
24.10. – 25.10.2025, Fr. 
14:00 – 21:00, Sa. 9:00 – 17:00 Uhr

Integratives Atmen - Ruhe und 
Kraft
24.10. – 25.10.2025, Fr. 
14:00 – 21:00, Sa. 9:00 – 17:30 Uhr

Orientierung mit Karte und 
Kompass
25.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Erste Hilfe für die Seele
30.10. – 31.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Grundkurs für Bediener von 
landwirtschaftlichen 
Obsterntemaschinen
04.11.2025, 8:00 – 17:00 Uhr

Grundausbildung für 
Sicherheitssprecher:in
04.11 – 05.11. + 11.11. – 12.11.2025, 
8:00 – 17:00 Uhr

Gesundheit aus eigener Kraft - 
Basisseminar mit Augentraining
04.11. – 08.11.2025

Bier und Käse
05.11.2025, 18:30 – 21:30 Uhr

Erfolgreiches Auftreten im 
Verkauf/Vertrieb
05.11.2025 + 21.01.2026,
 jeweils 9:00 – 17:00 Uhr

Leichter wandern mit der 
richtigen Atmung
07.11.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Grundausbildung für 
Führungskräfte
10.11. + 17.11.2025, 8:00 – 17:00 Uhr

Basisseminar: 
Klangschalenmassage
13.11.2025, 9:00 – 18:00 Uhr

Teams zum Erfolg führen - 
Wie Teams leistungsfähig werden - 
und bleiben
13.11. – 14.11.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Stressregulation durch Wandern
15.11.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Sportmentaltraining
19.11.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Smartphone für 
Wanderleiter:innen: Das digitale 
Hilfsmittel für Tourenplanung und 
Tourenführung
22.11.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Bilanz-Check und Planung - 
Mehr Durchblick, mehr Erfolg
25.11.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Entspannung und mentale Stärke 
bei Kindern fördern
27.11. – 28.11.2025, 9:00 – 17:00 Uhr

Massage für zu Hause
29.11.2025, 9:00 – 16:00 Uhr

 Weitere Infos und Anmeldung
Bildungshaus Kloster Neustift
Stiftstraße 1 - I-39040 Vahrn
Tel. 0472 835 588
bildungshaus@kloster-neustift.it
www.bildungshaus.it ▲
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METZGEREI 
Piavestraße 30 · 39100 Bozen

&

&

www.marchettoetessaro.com

info@marchettoetessaro.it

www.centro-copie.com

TEL. 0471.280416 FAX. 0471.260198

0471.265027 0471.289268

COPIER  FAX  SCANNER  PRINTER 

HANDWERK AUS ÜBERZEUGUNG

Electro Universal GmbH
Innsbrucker-Straße Nr. 25 · I - 39100 Bozen 
Tel. +39 0471 974572 · Fax +39 0471 327567 

info@electrouniversal.it · www.electrouniversal.it
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Beispiele: vom Gesellen zum Unternehmer

Entsorgungen
•	Emulsionen
• 	Ölhaltige Betriebsmittel
• 	Rückstände aus 
	 Autowaschanlagen
• 	Lackreste
• 	Lösungsmittel
• 	Ölschlämme
• 	Klärschlämme
• 	Industrieabfälle
• 	Öl- und Fettabscheiderinhalte
• 	Spritzkabineninhalte
• 	Giftige Abfälle

Notdienste - 
Prompter Einsatz bei:
• 	Rohrverstopfungen
• 	Überschwemmungen
• 	Grubenentleerungen

Grubenentleerungen

Braille Strasse 8 
39100 Bozen

Tel. 0471 91 41 60
Fax.0471 50 84 77

www.euroalpe.it 
info@euroalpe.it

Tischlerei - Falegnameria

Keim O
H

G
 -

 S
.n

.c
.

Tel. + Fax 0472 767800 • info@keim.bz
Mobil  380 5116463 • www.keim.bz

Liebe Leser, 
das Kolpingblatt ist auch 
ONLINE abrufbar auf 
www. Kolping.it
Falls Sie es lieber online lesen und 
die Zusendung der Papierform 
abbestellen möchten melden Sie 
es uns unter info@kolping.it.

felix weiss 333 671 7675

leonhard weiss 345 606 9113

felix weiss
leonhard weiss  345 606 9113
info@maler-weiss.bz · www.maler-weiss.bz

seit 1938

Planung und Herstellung von:
Küchen, Türen, 
Inneneinrichtungen jeder Art, 
Einzelmöbeln auf Maß und Serienmöbel

Konrad-Lechner-Straße 7/b · 39040 Vahrn / Brixen
Tel. 0472 201 130

Konfektion Lösch
-	Wäsche und Konfektion 
	 für Herren von
	 Größe M (48) bis 6XL (70)
-	Kurzwaren
-	Verschiedenes Nähzubehör

39022 Algund · Handwerkerzone 16
Tel. 0473 448 682 · dalkolmojosef@hotmail.de

Männertrachtenschneiderei

Ständiges Angebot

34 Mitteilungsblatt Nr. 4 · September | Oktober 2025

Kolping SüdtirolVOM GESELLEN ZUM UNTERNEHMER



Termine & Veranstaltungen
Sonntag, 28. September um 7.00 Uhr 

22. Todestag von Zentralpräses 
Dr. Josef Ungericht 
Wir feiern am Sonntag, 28. September 
um 7.45 Uhr, in seinem Gedenken den 
Gottesdienst in der Untermaiser Pfarr
kirche. Anschließend Grabbesuch.

Donnerstag, 14. Mai bis Sonntag, 17. Mai 2026

Um Frieden, um Freiheit, 
um Hoffnung bitten wir!

57. Internationale Kolping-Friedenswanderung 2026
in Bad Waldsee (Deutschland)
Anmeldungen: 
Per E-Mail: info@kolpingwerk-augsburg.de
Per Telefon: +49 821 3443 134

27. Oktober
Weltgebetstag

Am 27. Oktober feiert KOLPING INTERNATIONAL in jedem Jahr den Weltgebetstag, der an die 
Seligsprechung Adolph Kolpings am 27. Oktober 1991 erinnert.
 
Er wird immer von einem anderen Nationalverband 
gestaltet. So wird die Vielfalt und die Einheit der 
Spiritualität in der Kolpinggemeinschaft deutlich.

2025 im Fokus: KOLPING Myanmar
Der Weltgebetstag am 27. Oktober wird in diesem Jahr 
von KOLPING Myanmar gestaltet.
KOLPING Myanmar wurde 2005 gegründet. Der Verband 
ist in fünf Diözesen vertreten und hat 1.155 Mitglieder in 
68 Kolpingsfamilien.

39050 Jenesien (BZ) · Dorfstraße 10
Tel. 0471 354142 · www.plankl.it

Inneneinrichtungen

Fenster

Türen

Treppen

Altbausanierung

ISO 9001 – ISO 14001
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KOLPING-HÄUSER
S Ü D T I R O L

»Das Glück läuf t niemandem nach.  
Man muss es aufsuchen.« A. Kolping 

GastfreundschAf t im SiNnE der SolidariTät
10% Skonto auf Essen* und Halbpension für Kolpingmitglieder!

* Sonderpreise auf ausgewählte Speisen in den Kolpinghäuser-Restaurants.

Erfreuen Sie sich an der zentra-
len Lage des Hotels im Zentrum 
von Bozen. Unser Haus bietet 
eine schöne Dachterrasse, 
Mensa, Cafè, Bibliothek und 
Tiefgarage. Wir verfügen über 
8 Tagungsräume bzw. Veran-
staltungssäle für 20 bis 200 
Personen. Unser Self-service 
Restaurant ist mittags für alle 
zugänglich.

Unser Hotel im schönsten 
Ortsteil Merans verfügt über: 
ein Café & Bistro mit Sonnen-
terrasse, ein Schwimmbad mit 
Liegewiese, einen Speisesaal, 
einen urigen Steinkeller für ge-
mütliche Feiern, Tagungsräume, 
eine Tiefgarage, eine modern 
gestaltete Hauskapelle u. v. m 

Der Verein Kolpinghaus Brixen 
führt 4 Heime für Universitäts-
studentInnen und Oberschü-
lerInnen und Berufsschüler in 
Brixen. 
Die Kolping-Mensa ist für alle 
geöffnet. Es können auch Feiern 
abhalten werden. Dabei stehen 
Ihnen bis zu 200 Sitzplätze zur 
Verfügung.

Das Kolpinghaus Sterzing 
befindet sich im Zentrum der 
Sterzinger Neustadt. Neben 
dem Schülerheim mit 35 Plät-
zen verfügt das Haus über ein 
Restaurant & Pizzeria. Hier kön-
nen Sie Köstlichkeiten in dem 
schönen Gastlokale mit alten 
Gewölben oder auch im ruhigen 
Innenhof genießen.

A4_Kolpinghaeuser_U4.indd   1 24.11.16   08:35

Unser Mittagstreff in Brixen bie-
tet Ihnen von Montag bis Freitag, 
11 bis 14 Uhr, abwechslungs-
reiche Mittagsmenüs in ange-
nehmer Atmosphäre. Genießen 
Sie Ihr Essen und runden Sie es 
an der Bar mit einem Espresso 
ab. Parkplätze und Tiefgarage 
vorhanden – ideal für Feiern bis 
200 Personen!


